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Gestern habe ich an dieser Stelle1 eine Lücke im NATO-Vertrag2 beschrieben3 und ihr 
den Namen die „Schneider-Lücke“ im Nordatlantikvertrag gegeben, denn das war mein 
gutes Recht als Entdecker dieser Lücke. 

Von  den  möglichen  Lösungen  des  Problems  mit  der  Lücke  nannte  ich  zuerst  nur  die 
einfachste und schnellste, nämlich die außerordentliche und fristlose Kündigung der NATO-
Mitgliedschaft aus wichtigem Grund und mit sofortiger Wirkung, und zwar durch alle NATO-
Mitglieder, die in einen aktuell drohenden amerikanisch-dänischen Krieg um Grönland nicht 
involviert werden wollen.

Es ist allgemein bekannt, daß die USA, die immerhin ein Gründungsmitglied der NATO sind, 
schon länger und immer lauter territoriale Ansprüche auf Grönland erheben.4 Diese Insel ist 
aber unbestreitbar ein Teil des dänischen Staatsgebietes.5 und  6 Folglich könnten die USA nur 
versuchen, mit Dänemark über einen Verkauf der Insel zu sprechen, und eine angemessene 
Gegenleistung zu verhandeln. So geschah es zum Beispiel beim Erwerb von Alaska7, welches 
die USA durch Vertrag vom 30.  März 1867 und Zahlung von 7,2 Millionen Dollar  vom 
damaligen Kaiserreich Rußland erwarben. Und schon 1803 kauften die USA die französische 
Kolonie Louisiana8 für 15 Millionen Dollar. 
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Auch Präsident Trump hatte 2019 ernsthaft erwogen, Grönland zu kaufen, ich zitiere9:

[Ende des Zitats.]

Dafür erntete Herr Trump damals nur Spott, und ein Politiker aus Dänemark bezeichnet die 
Idee als „völlig lächerlich“.10 Heute werden Trumps Grönland-Pläne sehr ernst genommen.

Gestern meldeten die Medien, daß Präsident Trump weitere Aktionen wie die vom 3. Januar 
2026 angekündigt11 hat, und niemand wußte genau, wen oder was Präsident Trump mit seiner 
Ankündigung ansprach; möglicherweise auch eine militärische Besetzung Grönlands? Heute 
– „Einszweidrei, im Sauseschritt, / Läuft die Zeit; wir laufen mit.“12 – ist die Lage klarer, ich 
zitiere: 13

[Ende des Zitats.]
 
Auch die „Berliner Morgenpost“ berichtet: „Berlin. Große Sorge nach neuen Äußerungen von 
Donald  Trump.  US-Präsident  Donald  Trump  droht  immer  wieder  mit  der  Übernahme 
Grönlands und schließt dabei auch die Anwendung von Gewalt nicht aus. Nun hat er seine 
Drohungen gegenüber Dänemark erneuert, zu dem Grönland gehört.“14

Zwar  haben die  USA noch  keine  militärische  Operation  zur  Besetzung Grönlands  gegen 
Dänemark gestartet, aber es wäre lebensfremd, anzunehmen, daß deshalb von den USA keine 
gegenwärtige Bedrohung und Gefährdung der dänischen Souveränität ausginge, d.h. mit einer 
militärischen Aggression des NATO-Mitgliedes USA gegen das NATO-Mitglied Dänemark 
muß jetzt jederzeit gerechnet werden, und dieser Fall ist im NATO-Vertrag nicht vorgesehen 
und nicht geregelt, er stellt eine Regelungslücke dar.

Natürlich können die Regierungen der NATO-Staaten die US-Botschafter zur Entgegennahme 
einer Erklärung ihrer Regierung einbestellen, wenn sie glauben, daß das hilft.15 –––
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Wirksamer wäre es,  die  friderizianische [Völker-]  Rechtsauffassung zu praktizieren; 
König Friedrich II. von Preußen schrieb nämlich 1756 den bemerkenswerten Satz: 

„Der Angreifer ist aber nicht der, der den ersten Schuß tut, sondern der, der den Plan faßt,  
seinen Nachbarn anzugreifen, und dies offen durch seine drohende Haltung kundgibt.“16

Das klingt schlimmer als es ist und beschreibt genau das Dilemma der „Schneider-Lücke“ im 
Nordatlantikvertrag, der Grundlage eines [Verteidigungs-] Bündnisses, das sich untereinander 
bei Angriffen Dritter beistehen und nicht sich gegenseitig angreifen soll.

Die konkreten und wiederholten Äußerungen des Präsidenten der USA lassen keinen Zweifel 
aufkommen, daß der Präsident jemand ist, „der den Plan faßt, seinen Nachbarn anzugreifen,  
und dies  offen durch seine drohende Haltung kundgibt.“17 –– Folglich sind die  USA ein 
„Aggressor“ im Sinne des Verteidigungs-(!)-Bündnisses, und Dänemark ist berechtigt, den 
„den ersten Schuß“ abzugeben und auf dem Beistand der vertragstreuen Partner zu bestehen.

Ein förmliches Ultimatum ist das Mittel der Wahl, verbunden mit der Schließung des US-
Konsulats in Nuuk (Grönland) und der Aufforderung, das militärische Personal und Material 
der USA, welches sich in Grönland befindet, innerhalb kürzester Frist abzuziehen. 

Und  damit  es  wirkt,  und  die  USA  den  Ernst  der  Lage  erkennen,  sollte  Dänemark  eine 
Teilmobilmachung seiner Streitkräfte anordnen und dasselbe auch von seinen vertragstreuen 
Bündnis-Partnern  –  insbesondere  von  Kanada,  das  mit  den  USA  eine  gemeinsame 
Landgrenze hat – verlangen, denn nur so wird „die Spreu vom Weizen getrennt“ und der 
wahre Wert der Geldvernichtungsmaschine NATO auch für den Dümmsten, der in der Schule 
immer in der letzten Reihe sitzen mußte, ganz klar erkennbar.18

* * *
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